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Übungsaufgabe zum ECDL-Modul 7

Vorname:

Name: 

Wählen Sie bei den folgenden Fragen die richtige Antwort aus. Es gibt nur eine 

Antwortmöglichkeit.

1. Was bedeutet die Abkürzung WWW?

A World Wide Waiting

B World Wide Web

C Weltweite Waschvereinigung

D World Wildlife Web

2. Welche E-Mail Adresse könnte es wirklich geben?

A www.franz@gmx.at

B franz.gmx.at

C franz@gmx.at

D franz@gmx

3. Wozu kann der Benutzer eine eigene Startseite im Browser einstellen?

A Um eine häufig verwendete Seite gleich beim Start des Browsers zur Verfügung zu 

haben.

B Um andere Benutzer des Browsers zu ärgern.

C Um den Browser vor Viren zu schützen. 

D Um Browser starten zu können. 

4. Wie kann man verhindern, dass sich unerwünschte Popups im Browser öffnen?

A Eine eigene Homepage einrichten.

B Nicht mehr ins Internet gehen. 

C Keine E-Mails mehr empfangen. 

D Popups blockieren in den Browser-Sicherheitseinstellungen. 
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5. Wann ist es sinnvoll im Internet übertragene Daten zu verschlüsseln?

A Wenn ich in einer Suchmaschine etwas suche. 

B Wenn ich geheime E-Mails schicke. 

C Wenn die Daten wichtig sind und sie kein Unberechtigter sehen soll. 

D Wenn ich den Browser starte. 

6. Warum sollten Sie besonders vorsichtig sein, wenn sie Dateien mit der Endung .exe 

downloaden?

A .exe kennzeichnet eine geschädigte Datei. 

B Es könnte sich um einen Virus handeln. 

C Es könnte den Posteingang bei ihren E-Mails behindern. 

D Der Zutritt zum Internet wird beim Download von .exe Dateien generell gesperrt. 

7. Was trifft auf das Einkaufen im Internet nicht zu?

A Wenn ich im Internet einkaufe habe ich eine Vielzahl von Anbietern zur Verfügung. 

B Wenn ich im Internet einkaufe besteht keinesfalls das Risiko unsicherer

Zahlungsmethoden. 

C Es steht jedem frei im Internet einzukaufen. 

D Das Service im Internet einzukaufen steht rund um die Uhr zur Verfügung. 

8. Welche Zahlungsart ist beim Einkaufen im Internet für den Käufer am sichersten?

A Bezahlung mit Kreditkarte bei Bestellung der Ware. 

B Bezahlung per Überweisung vor Lieferung der Ware.

C Bezahlung mit Abbuchungsauftrag vor Lieferung der Ware. 

D Bezahlung per Überweisung nach Erhalt der Ware. 



Ziele, Inhalte und Methoden des Informatikunterrichts

© Cornelia Stadtmann, Ernestine Bischof - 3 -

9. Welchen Teil der E-Mail Adresse erich@yahoo.com kann der Benutzer meist selbst 

auswählen?

A @

B yahoo

C erich

D com

10. Was trifft auf eine E-Mail nicht zu?

A Eine E-Mail kann man jederzeit senden bzw. empfangen. 

B Es kann beim Empfang einer E-Mail eine kurze Verzögerung geben. 

C Eine E-Mail muss ich wie einen Brief bezahlen. 

D Ich kann mit einer E-Mail ein Bild von mir schicken. 

11. Was bedeutet bei einer E-Mail das Feld Cc?

A In dieses Feld kommen Adressen von Benutzern, die die E-Mail keinesfalls erhalten 

sollen. 

B In dieses Feld kann man eintragen wenn die E-Mail besonders wichtig ist.

C In dieses Feld trägt man weitere Empfänger ein. 

D Hier kann man seine Internet-Adresse eingeben. 

12. Mit welchem Befehl können Sie festlegen, dass von der von Ihnen geöffneten Seite im 

Browser nur die Markierung gedruckt wird?

A Datei|Importieren

B Datei|Drucken

C Datei|Eigenschafen

D Datei|Seitenansicht

13. Starten Sie eine Webbrowser und geben Sie folgende Internetadresse ein: 

http://de.wikipedia.org/wiki/Hauptseite

14. Suchen Sie nach dem Stichwort CPU.

15. Klicken Sie auf den Link Mikroprozessor.
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16. Kopieren Sie den ersten Absatz, den Sie unter dem Link Mikroprozessor finden. Öffnen 

Sie das Textverarbeitungsdokument lösung.doc aus dem Testordner und fügen Sie die 

Erklärung im Dokument lösung als Antwort bei Frage 16 ein. 

17. Suchen Sie mit einer Suchmaschine nach einer Website mit Informationen über Wolfgang 

Amadeus Mozart. 

18. Kopieren Sie ein Bild von Mozart und fügen Sie das Bild im Dokument lösung als 

Antwort bei Frage 18 ein. 

Speichern Sie das Dokument lösung und schließen Sie das Textverarbeitungsprogramm. 

19. Suchen Sie nun mit der Suchmaschine nach Kultwagen und den Begriff Strettweg. 

20. Wählen Sie eine Webseite, die Informationen über den Kultwagen von Strettweg anzeigt. 

Speichern Sie diese Webseite als Datei vom Typ Webseite (.html) mit dem Dateinamen 

kultwagen im Testordner. 

21. Geben Sie im Webbrowser folgende Internetadresse ein: www.stipendium.at. 

Klicken Sie auf den Link Downloads/Formulare. Klicken Sie auf SB1. 

22. Speichern Sie das Formular unter dem Namen formular im pdf-Format im Testordner. 

23. Starten Sie ein E-Mail-Programm und erstellen Sie eine neue Nachricht. Geben Sie als 

Empfänger im Feld An: die E-Mail-Adresse 1 und die E-Mail-Adresse 2 an. 

24. Geben Sie als Betreff Geburtstagsparty an und als Text der Nachricht schreiben Sie 

Folgendes: Hallo! Am Wochenende ist mein Geburtstag. Ihr seid herzlich eingeladen.

Liebe Grüße (Ihr Name) 

25. Stellen Sie die Priorität der E-Mail auf hoch. Senden Sie die E-Mail. 
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26. Erstellen Sie eine neue Nachricht. 

Geben Sie als Empfänger die E-Mail-Adresse 1 an. 

27. Geben Sie als Betreff Besprechung an und als Text der Nachricht schreiben Sie 

Folgendes: Liebe Kollegen, morgen um 10 Uhr findet unsere Besprechung statt. Liebe 

Grüße (Ihr Name)

28. Fügen Sie das von Ihnen zuvor gespeicherte Formular aus dem Testordner als Attachment 

ein. Senden Sie die E-Mail. 


